
Buchbesprechungen

gehen. Der Aufsatz VO  — Kantzenbach ist eın wichtiger Beitrag ZUTE Geschichte
der gegenseıtigen Beziehungen zwiıischen Erweckungsbewegung, Luthertum und
Theosophie VOT allem ın der lutherischen 1r Bayerns 1m un Jahr-
hundert. Lorenz Heın Grube/Holstein

Archrov für mattelrheinısche Kırchengeschichte, herausgegeben UVon Ludwig Len-
hart und Anton Ph Brück, Jahrgang, 1964, 446 Seiten.

Der wieder sehr reichhaltıg ausgestattete Band zertallt in Abhandlungen (1)
un: Quellenpublikationen (I1) Abhandlungen: Franz- Josef Heyen, Die H
Nung der Paulinus-Gruft in T'rier 1mM Jahre 1072 und die rıerer Märtyrer-
legende. Fr ichert, Die Reliquien des heılıgen Lubentius Dietkirchen/
Lahn Ferdinand Pauly, Zur Vıta des Werner VOILl Oberwesel Legende un
Wirklichkeit Peter Moraw, Das Stift Fabian ın Hornbach (Pfalz) Hans
Wolter, Die Reichsstadt Frankfurt Maiın un das Konzıl VO  - I Trient.
Franz Come, Die Eremitenkongregation 1m Niedererzstift I'Trier (1706—1813)
Hermann Schmitt, Christian Albert Anton VO'  — erle AUusSs etzlar, Weihbischof
VO Worms (1734—1765) Ludwig Stamer, Der Streit zwischen Staat und
Kirche den Ausbau des Speyrer Priesterseminars VOT undert Jahren, 1564
bıs 1964 olfgang Medding, Die Geschichte der Speyrer Domrenovierung.

Teıil Herbst 1961 bıs Ende 1963 Quellen Wolf Heino TU! Ein Ver-
zeıchniıs der geistlichen Güter 1mM Amt Hofheim 1mM Taunus. 1525/1526 (Otmar
Freiherr Aretın, Karl Theodor VO  e} Dalberg zwischen Kaıser und Fürsten-
bund Aktenstücke ZUTr Coadjutorwahl ın Maiınz 1737 Ludwig Lenhart, Die
Dotationsurkunde des Großherzogs Ludwig VO  — Hessen für das ——
1CUu umschriebene Bistum Maıinz.

In der unter mitgeteılten kirchenhistorischen Chronik verdient der Bericht
VO  —$ Altons Kloos über dıe Jahrestagung der Gesellscha: für mittelrheinische
Kirchengeschichte 1ın Speyer 1m rühjahr 1964 besondere Beachtung. Er gibt
einen guten Einblick ın die intensıven Bemühungen katholischer Forscher
1ne gerechte Beurteilung des Reformationsgeschehens aus katholischer Sicht

Lorenz Hein, Grube/Holstein

Schamon:ı:, Das Leben des heılıgen Ansgar, Patmos Verlag, Düsseldorf 1965,
157 Seiten, 10,80

In eıner Reihe „Heilige der ungeteılten Christenheit”, herausgegeben VOo  —_
alter Nigg un Wılh Schamoni, ist obıge Schrift erschienen. Es handelt sich

die Herausgabe einer 1Ns Deutsche uübersetzten Quellenschrift. Der Heraus-
geber g1ıbt iıne FKinführung der Schrift auf Seiten und anschließend ıne
kırchengeschichtliche Zeittafel VO Jahre 754 bis 066 Chr. Sodann findet sıch
die „Vıta Anskarıi" VO  — Rimbert ıIn gut lesbares Hochdeutsch ubersetzt. Als
Anhang folgen noch „Das en des heilıgen Rimbert”, VO  —$ einem önch seiner
Umgebung, Uun! „Das en des heıligen Unn:  d VO  $ Adam Von Bremen, dazu
1ine Reihe VO  - erganzenten Anmerkungen. Für jeden kirchengeschichtlich inter-
essıierten Leser beider Konfessionen bedeutet das Lesen dieser Heiligenbiogra-
phien eın Gewinn. Quellenschriften sınd nıcht leicht greifbar, und durch ıne
gute Übersetzung wırd S1e nıcht LUr dem Wissenschaftler un Theologen, SOI1-
dern mehr noch dem Laien angeboten. Fuür 1SCIC schleswig-holsteinische Kır-
chengeschichte haben die drei Erzbischöfe auf dem Hamburg-Bremens
1ne überragende Bedeutung. Wiır verweısen darum empfehlend auf diese 1m
Ansgar]ahr erschienene Quellenschrift hın
UVetersen Erznn Freytag


